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geê. SSiBIiotljeï £jöri§.

©
® Sïïorgenluft ©er junge Tog
23ïûïjt auf aué ferneren j§infterniffen,
©leicf) jener Knüfpe, bie am ipag
©er ^rüjjling merkt mit meieren Höffen.
2Bie ladjt ber Sonne reiner Straïjl
Onsi îluge mir! 2Bie flammt baë ©al!
©ie bündeln ©beltartnen breiten
©ie taubeträuften îtrme roeit,
2Bie Königinnen aué ben Qeiten

©erfunkner Sltärdjenljerrlicljkeit.
Stolg thronen fie auf IjeHem fRanb,

5CÇot. Slanhrtit, Kafaßlanca.

tnluft*
©ie fCrinale SdE)IucI)t gu iïjren Süfsen,

©rin noclj, gefcf>it^t non 33ufcT) unb SBanb,
©ie nädjt'gen ©ämtnerfcljatten fliegen,

©ort; fielj îtudf) im oerbeckten Sd)o^
33om ©uell aufblitgt'3 im feuchten 3Ttooé.

Hub roie bie Silberquellen blinken,
2BiH aïïeé gleidj) nom Cicîjte trinken,
ltnb jebe ©itje, jebe ©anke
Oft Stimmer, ißerle fd)on unb ißracljt,
ltnb überall unb o^ne Schranke
ßerrfebt be£ ©eftime^ beiliqe STtacbt....

iîarl Menden.
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Fes. Bibliothek Jdris.
G

G Morgenlust! Der junge Tag
Blüht auf aus schweren Finsternissen,

Gleich jener Knospe, die am Hag
Der Frühling weckt mit weichen Küssen.
Wie lacht der Bonne reiner Btrahl
Ins Auge mir! Wie stammt das Tal!
Die dunkeln Edeltannen breiten
Die taubeträusten Arme weit,
Wie Königinnen aus den Zeiten
Versunkner Märchenherrlichkeit.
Btolz thronen sie aus Hellem Rand,

Phot. Flandrin, Casablanca.

mlust.
Die schmale Bchlucht zu ihren Füsten,

Drin noch, geschützt von Busch und Wand,
Die nächt'gen Dämmerschatten stießen.

Doch sieh! Auch im verdeckten Bchost

Vom Guell aufblitzt's im feuchten Moos.
Und wie die Bilberquellen blinken,
Will alles gleich vom Lichte trinken,
And jede Ritze, jede Ranke

Ist Bchimmer, Perle schon und Pracht,
And überall und ohne Bchranke
Herrscht des Gestirnes heilige Macht....

Karl Henclell.
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